
welcheihrenTododerihrbeständigeDerRathausKorrespondenz
Septumherbeiführen.Ja siebrin¬HrRathaus,BlasenHausanschl .35.
genvielleichtschonKrankheitenmitherausu .verantenRedakteur.R .Eigl.
aufdieWelt,gegenwelchenichtrecht¬20 .JahrdenMontag25 .Juli1910. zeitigangekämpftwird .SiekommenSammel,Vormundschaft. auchhäufignichtindieLage,einedergeschäftsführendeWegebürgermeisternützlicheBeschäftigungzuebenenPergerhatandenMagistratnachste¬undfallen inverhaltenmäßighendenPräsidialerlaßhinausgegebenkurzerZeitderÖffentlichkeitzurLast,dasAnwachsenderKinderster¬ hieristesschlichtdesStaatesundlichkeit,dasneuerlicheUmsichgrei¬derGemeindehelfendeinzugreifen.fenderTuberkuloseundderstarke weildemSystemderausschließlichAndrangerwerbsunfähiggeworde¬persönlichenVormundschaftmußnerPersonenzudenstädt .Verfor¬gebrochenwerden.Wort,woeinge¬gungshäusernregtzumNachdem¬eigneterVormundsichnichtfindet,kamüberdieUrsachendieserTrauervondemerwartet werdenkann .gensozialenErscheinungenan ,Sie daßer demseinemSchutzeanver¬sindgewißaufeineganzeReihetrautenKindedenfehlendenVatervonUmständenzurückzuführen,vonersetzt,mußandieStelledesIndi¬welchenvielesolcherArtsinddaß vidual - VormundetdieSammel¬ihreBeseitigungnichtin derHandVormundschafttretend .h .imöffent¬derGesellschaftgelegenist . lichesAmt,welchesallePflichtendesEinedieserUrsachenaberihn VormundesdemKindegegenüberzweifellosdienichtausreichendeerfüllt ,welchesdafürsorgt ,daßdasFürsorgefürdieKinderderArmen¬KinddienötigeAusbildung,dieer¬namentlichindenerstenLebensjahrenforderlicheKörperpflegeerhältunddieKinderderbesitzendenKlassenesihmdadurchermöglichtwird,denfindeninderRegeleinenVerwandten
WiderwärtigkeitendesLebensbesserdersichihrerannimmt,fürzugeist¬standhaltenzukönnen.gesundkörperlichesWohlsorgtundDerEntwurfeinerVoratezumallgemeineneinemErwerbegeführt .Anders
bürgerlichenGesetzbuchhatein849diedagegenistesbeidemKindernder
Sammel,oderGeneral-VormundschaftinarmenBevölkerung,insbesonderebei Aussichtgenommen.InvielenStädtendesdenunehelichenKindern deutschenReicheshatmandamitdiederVormund,welcherihnenvonbestenErfahrungengemachtu .soistzuGerichtebestelltwird,siehtindemUm¬hoffen,daßdieseInstitutionsichauchbeivonnehmenswertenAusnahmenab¬ unsbewährenwird .WirwollenundgesehenoftnureineLastunder¬ könnenabernichtwarten,bisdietrachtet ,möglichstwenigZeit ,MüheNovellezumab .G .B .welcheauchundGelddafürverwendenzumüssen.

meist durchZulassungderFrauzumAmtErhat auchnichtdie Muße ,sich einesVormundeseinenweiterenSchrittunddieEntwicklungdesMündelsin derKinderhergegemachthat ,inssoumzusehen,wieesgebotenwäre. Lebentritt .WirmüssenschonjetztdieserSoerwerbendieseKinderoft schonin
der frühestengeKrankheit ,oderRechnungtragen .

EineAnhaltspunktbrettund
dasnochinGeltungstehendeHofdekret
vom17 .August1882 ,wonachdie
WaisenoderFindelhaus-Direktion
beiallenunterihrerObsorgeste¬
hendenKinderndieStelleeines
Vormundeszuvertretenhaben .Auf
diesemWege,ist esderRechtschutz
AbleitungderLandesindelan¬
staltgelungengunstigeErfolgezu
erzielen ,indemdurchdasergische
hinwegendesLandesausschusses
fürdieseinerObhutanvertrautenKin¬
der viele außerliche ver¬
laßtwerden,ihreKinderinihreFamilie
aufzunehmenu .mirdiesnichtgeschieht,
dochzumeistderanständigeUnterhalt
fürdieKinderbeschafftwird.

dieseErfahrungläßt ,auchdie
finanzielleSeitederSchaffungeiner
solchenInstitutiondurchdieGemeinde
WienineinemgünstigerenLicht
erscheinen,denndiedadurchhervorge¬
rufenenKostenwerdenteilweise,ja
vielleichtganz,dadurchaufgewogen
werden,daßdiezumUnterhaltsolcher
KinderverpflichtetenPersoneninerhö¬
tenMassezurErfüllungihrerOblie¬
genheitenveranlaßt ,nötigenfalls
gerichtlichgezwungenwerden,wodurch
dieArmenversorgungdieserKinderauch
fällt ,es wirddieÜberfüllung
derVersorgungshäusermitermes¬
unfähigenundderKrankenund
SiechenhäusermitPersonen,diedurch
veralteteLeidenhilflosgewordensind,
vermiedenwerden.IcherblickteinderSchaffungeiner
solchenInstitutionfürdieReichshaupt¬
undResidenzstadtWienaucheine
ErfüllungdesWunschesunseres
AllergnädigstenHerrnu .Kaisers
AllerhöchstwelcherinderSorgefürdie
gendieschöneHuldigungsie ,
dieihmdargebrachtwerdenkann.

IchbeauftragtdaherdenMagi¬
trat ,unverzüglichdienötigenVer¬
schlagezuerstattenwegenSchaffung
einerStelle ,dafürjeneKinderfür
welchenachMitteilungderGerichte
keingeeigneterIndividualVormund¬
ausfindiggemachtwerdenkann,die
einemVormundobliegendenGeschäfte
besorgtsolangedes
sindminderjährigist ,alsSchützstelle
desselbenanStelledespersönlichen
Vormundesfungirt

Ernennungen.DerStadtrathatnachei¬nemBerichtdesgebürgermeistersHof¬
denOberrechnungssaat,KarlErbenzum
StellverteterdesDirektorderStadtbuch¬
haltungbestellt .NacheinemBericht
desselbenReferentenwurdenernannt.
ten ,ein NatusdesMarklamtesJosef
GörnerzumMarkomissar,Theodor
BuschzumMarksamsoffiziatRobert
WinterzumMarksamtattassisten¬
imStatusdesNeueramtesAugustKrot¬
tendorferundEmilScharfzuOberkon¬
tollen ,Schnitt ,Rudolf ,
Ottokar JohannJosefRa¬
senNeugebauer,undSuperNe¬

Kontrollen ,da¬
KarlVatter ,AntonPausch ,Gustav
hagen ,AugustSchantzJosef
Dari ,UrbaWeyer ,Johann
Piller ,WalterSchachner,Rudolf

Prosa ,die Rudol¬
zu den Kirchner ,
Joh er ,Johann
Heller ,HeinrichKraus ,Franz
Wittenbacher,KarlFill ,Maximilian
Baar Geiblinger ,Johann
Rock ,FriedrichFuhrmann,
wölbe ,HansWochen ,Franz
Josef Ehrenkraut ,dader
FugGrundmann,FranzBublica¬

ad a ,
FranzGeheiser ,FranzPrummer
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